
 
 
 

FÜR UNSERE GÄSTE  
 
 

Für unsere Gäste wartet nach dem 10-Uhr-
Gottesdienst am Info-Tresen ein kleiner Will-
kommensgruß mit Informationen über die 
Gemeinde. Nach dem 12-Uhr-Gottesdienst 
erhalten Sie diese Informationen im Kirchca-
fé. Gern beantworten Ihnen dort unsere Mit-
arbeiter Fragen z. B. nach 
• besonderen Angeboten und Veranstaltungen 
• passenden Kleingruppen oder Hauskreisen 
• Möglichkeiten der Mitarbeit 
• Seelsorgeangeboten 
• Möglichkeiten, um mehr in die Gemeinde  
  hineinzufinden und Formen der Mitgliedschaft 

 

Wenn Sie es wünschen, wird man Sie mit ei-
nem zuständigen Verantwortlichen in Kontakt 
bringen. Wir laden Sie herzlich ein, die St. 
Matthäus-Gemeinde näher kennenzulernen. 
 

ANGEBOTE 
 

Nach den Gottesdiensten laden wir Sie in 
unser Kirch-Café  ein und bieten Ihnen von 
11.00 - 12.00 Uhr am Info-Tresen Kassetten 
und CDs  unserer Gottesdienste sowie in der 
Bücherstube  auf dem vorderen Gang gute, 
christliche Literatur an. 
 

KONTAKT 
 

 

Evangelische St. Matthäus-Gemeinde 
Hermannsburg 32e, 28259 Bremen 

Gemeindebüro: Tel. 0421 - 5 79 88 60 
Montag bis Freitag: 9 - 13 und 15 - 18 Uhr 

Dienstag: vormittags geschlossen. 
E-Mail: buero@matthaeus.net 
Internet: www.matthaeus.net 

 

Das InfoBlatt gibt es auch als E-Mail-Abo 
unter www.matthaeus.net/listinfo 

MATTHÄUS 
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          Thema: 

 
 

GEMEINDELEBEN 
 

Gottesdienste in den Sommerferien: 
 

28. Juni   10.00 + 12.00 Uhr 
letzter 12-Uhr-Gottesdienst 
 

  5. Juli   10.00 Uhr 
12. Juli   10.00 Uhr 
19. Juli   10.00 Uhr 
26. Juli   10.00 Uhr 

  2. August   10.00 + 12.00 Uhr 
erster 12-Uhr-Gottesdienst 
 

EIN ZUHAUSE FÜR KINDER 
 
 

Unser „Zuhause für Kinder“ ist in der Zeit 
vom 22. Juni bis 1. August  geschlossen. 
 

 

BÜCHERSTUBE 
 

Die Bücherstube  
hat heute auch nach dem 12-Uhr-
Gottesdienst geöffnet. Wir bieten Ihnen 
damit vor den Sommerferien die Möglich-
keit sich in Ruhe mit guter Literatur für die 
Ferienzeit einzudecken. 
Außerdem machen wir darauf aufmerk-
sam, dass wir jetzt wesentlich mehr anti-
quarische Bücher anbieten. Es lohnt sich 
mit Sicherheit hier zu „stöbern“ und 
„Schätze“ zu finden. Diese antiquarischen 
Bücher werden gegen eine Spende für die 
Kindermission abgegeben. Wir haben 
auch noch Restbestände von Bibellese-
büchern: „Start in den Tag“, „Lichtstrah-
len“ „Licht und Kraft“ und „Losungen“ aus 
2009. Auch diese Bücher wollen wir ge-
gen eine Spende für die Kindermission 
abgeben.        
 
 

Eine ungewöhnliche
Entlohnung



 GEMEINDELEBEN 
 

Konfirmandenunterricht 
Jugendliche ab der 7. Klasse können sich 
zum Konfirmandenunterricht im Gemeinde-
büro anmelden. 
Anmeldezeiten: 
Montag, Donnerstag, Freitag von 10.00 bis 
12.00 und von 15.00 bis 17.00 Uhr 
 

FERIENWOCHE   

 
Es sind noch sind noch Plätze frei. 

 

„Karibu sana, Afrika!“ 
 
Unter diesem Motto laden wir Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren vom 20. bis 25. 
Juli  zur Ferienwoche ein.  
Jeden Tag von 10.00 bis 18.00 Uhr findet 
in der Gemeinde ein buntes Programm 
statt. Anmeldungen liegen am Tresen aus. 
 
 
 

 

PREDIGT 
 

Predigtthema: „Eine ungewöhnliche Ent-
lohnung“  
Predigttext: Matthäus 20, 1 - 16 
Denn das Himmelreich gleicht einem Haus-
herrn, der früh am Morgen ausging, um Arbeiter 
für seinen Weinberg einzustellen. Und als er mit 
den Arbeitern einig wurde über einen Silbergro-
schen als Tagelohn, sandte er sie in seinen 
Weinberg. Und er ging aus um die dritte Stunde 
und sah andere müßig auf dem Markt stehen 
und sprach zu ihnen: Geht ihr auch hin in den 
Weinberg; ich will euch geben was recht ist. 
Und sie gingen hin. Abermals ging er aus um 
die sechste und um die neunte Stunde und tat 
dasselbe. Um die elfte Stunde aber ging er aus 
und fand andere und sprach zu ihnen: Was 
steht ihr den ganzen Tag müßig da? Sie spra-
chen zu ihm: Es hat uns niemand eingestellt. Er 
sprach zu ihnen: Geht ihr auch hin in den Wein-
berg. Als es nun Abend wurde, sprach der Herr 
des Weinbergs zu seinem Verwalter: Ruf die 
Arbeiter und gib ihnen den Lohn und fang an bei 
den letzten bis zu den ersten. Da kamen, die um 
die elfte Stunde eingestellt waren, und jeder 
empfing seinen Silbergroschen. Als aber die 
ersten kamen, meinten sie, sie würden mehr 
empfangen; und auch sie empfingen ein jeder 
seinen Silbergroschen. Und als sie den empfin-
gen, murrten sie gegen den Hausherrn und 
sprachen: Diese letzten haben nur eine Stunde 
gearbeitet, doch du hast sie uns gleichgestellt, 
die wir des Tages Last und Hitze getragen ha-
ben. Er antwortete aber und sagte zu einem von 
ihnen: Mein Freund, ich tu dir nicht Unrecht. Bist 
du nicht mit mir einig geworden über einen Sil-
bergroschen? Nimm, was dein ist, und geh! Ich 
will aber diesem letzten dasselbe geben wie dir. 
Oder habe ich nicht Macht zu tun, was ich will, 
mit dem, was mein ist? Siehst du scheel drein, 
weil ich so gütig bin? So werden die Letzten die 
Ersten und die Ersten die Letzten sein. 
 

AKTUELLE WOCHE 
 

Heute: 
Prof. Dr. Gitt predigt in beiden Gottes-
diensten zu dem Thema: „Eine ungewöhn-
liche Entlohnung“ 
 
Dienstag, 23. Juni 
����   9.15 – Frauen wie du und ich  
Thema: Abschied von den Geschlechtern 
 
Mittwoch, 24. Juni 

     Leben finden 
���� 18.00 – gemeinsames Abendessen  
���� 19.00 – Vortrag zum Thema: 

     Vergebung praktisch  
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 

KOLLEKTE    
 

Die Kollekte ist für unsere eigenen Missiona-
re bestimmt. 

 


